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LT-Service-Tipp

Das North West Indiana Symphonie-
orchester ist derzeit auf Tour durch
Europa und macht dabei auch Station
in Dießen – und zwar heute um 11
Uhr im Theater des Wohnstifts Au-
gustinum. Weitere Veranstal-
tungstipps unter „Events & Service“.
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Nicht nur Bäume

Wald ist nicht nur eine Ansammlung
von Bäumen. Welche Funktionen
die mit Bäumen bestandenen Land-
schaften noch haben, wurde beim
Waldtag des Amts für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten und
der Marktgemeinde in Kaufering er-
klärt. Beim Wald geht es um viel
mehr als Holz: Er ist auch Boden-
schutz und Wasserspeicher. Damit
er seine Funktionen erfüllen kann,
muss er jedoch die richtige und
standortangepasste Mischung an
Baumarten aufweisen. Mehr dazu
lesen Sie im Lechrain-Teil.
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Noch einmal Abitur

Einen Tag später, nämlich traditions-
gemäß am Samstagvormittag,
werden am Schondorfer Landheim
die Abiturzeugnisse überreicht.
Darüber und was den Jahrgang 2014
besonders auszeichnet, berichten
wir im Ammersee-Teil. »Seite 28

Heute in Ihrer Zeitung

Fischerjahrtag in Dießen

Heute Vormittag treffen sich in Die-
ßen die Berufsfischer aus Dießen,
Utting, Schondorf und Herrsching zu
ihrem Fischerjahrtag. Nach dem
Gottesdienst in St. Johann werden im
„Unterbräu“ aktuelle Fachthemen
besprochen.
Über die aktuelle Lage der Ammer-
seefischerei berichten wir in der
Dienstagsausgabe.

Morgen im LT

Polizei-Report

Laternenfest

Es gibt Sommerabende, die sind
fast perfekt. So wie am Sams-

tag: Der angekündigte Regen ließ
auf sich warten, es war warm und
die Lindenblüten verströmten ihren
Sommerduft. Doch das Beste wa-
ren die Glühwürmchen, die ihr klei-
nes Laternenfest feierten. Überall
in der Luft flackerten die grünen
Lichter und es war fast märchen-
haft. Ich saß im Dunkeln auf meiner
Bank und genoss das Spektakel.
Nur bewegen durfte ich mich nicht,
denn dann reagierte der Bewe-
gungsmelder und die Hoflampe be-
endete mit 100 Watt den Zauber.

Moment mal . . .
VON ULF LIPPMANN

» redaktion@landsberger-tagblatt.de

Der Freistaat hat Lena entdeckt
Auftaktbilanz Wirtschaftsministerium lässt Energiespardörfer bauen

Landkreis Anfangs von vielen noch
ein wenig belächelt, nimmt die
Landsberger Energieagentur Lena
jetzt so richtig Fahrt auf. Inzwi-
schen ist das Bayerische Wirt-
schaftsministerium auf die Lands-
berger aufmerksam geworden und
fördert zum einen das Projekt
„Energiespardorf“ zum anderen
den von Lena-Mitgliedern schon
vor zwei Jahren ins Leben gerufenen
Stromsparwettbewerb.

Nach 100 Tagen ist es in der
Kommunalpolitik normalerweise
Usus, eine erste Auftaktbilanz zu
ziehen. Lena, die Energieagentur
des Landkreises Landsberg, hat die-
se Marke erreicht und scheint im
Begriff, so richtig durchzustarten.
Nicht ohne Stolz berichten die Vor-
standsmitglieder Jochen Müller und
Robert Wolf von Gesprächen im
bayerischen Wirtschaftsministeri-
um. Jochen Müller: „Dort wurde
vereinbart, dass der Freistaat sich an
unserer Arbeit mit Schulen beteiligt
und den Bau von insgesamt vier
Energiespardörfern fördert.“ Dabei
handelt es sich um eine Idee des
Landsberger Physikers Peter Satz-
ger, der anhand eines Dorfmodells
Schülern interaktiv den Zusammen-
hang zwischen eigenem Verhalten
und Auswirkungen auf Klima und
Energieverbrauch näher bringt (LT

berichtete). Im Ministerium ist man
nun von diesem Projekt so begeis-
tert, dass man einen sechsstelligen
Betrag zur Verfügung stellt, um vier
Energiespardörfer samt Transport-
anhänger bauen zu lassen und somit
das Thema bayernweit zu transpor-
tieren. Eine landesweite Entwick-
lung nimmt auch der von Lena be-
triebene Stromsparwettbewerb, der
künftig von möglichst vielen Kom-
munen im Freistaat ausgeschrieben
werden soll. Der Kontakt zu den
Kommunen, den möchte Jochen

Müller in dem von Lena ausgerufe-
nen Energiesparjahr 2014 intensi-
vieren. War anfangs die Reaktion
auf Lena eher noch von wohlwollen-
der Zurückhaltung geprägt, scheint
das Interesse jetzt zuzunehmen. Erst
in dieser Woche vereinte Müller Ge-
meinden des südlichen Landkreises
zu einer Gesprächsrunde.

Ein Thema sind auch die zehn
Energieberater, die sich bereit er-
klärt hatten, Erstberatungen in den
Kommunen durchzuführen. Dabei
gehe es vor allem um Anlagen- und

Gebäudeberatungen. Jochen Wolf,
selbst BAFA (Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle)-zerti-
fizierter Energieberater, will zudem
zusammen mit seinem ebenfalls zer-
tifizierten Vorstandskollegen Wolf-
gang Buttner ab Herbst Vorträge
unter anderem mit der Volkshoch-
schule zusammen weiterführen.

Außerdem, so Wolf, beginne ein
Projekt mit dem Caritas-Verband
für Menschen, die Arbeitslosengeld
II, Sozialhilfe oder Wohngeld bezie-
hen. Beim „Stromsparcheck“ gibt es
Zuschüsse für den Erwerb von
LED-Lampen und energieeffiziente
Kühlschränke. Lena übernimmt da-
bei die Koordination, Beratung und
Abwicklung.

Schwerpunkt bleibt jedoch das
„erste Baby“, der Stromsparwettbe-
werb. Dabei werden von den Ge-
meinden Preise im Wert von insge-
samt 1000 Euro für die Haushalte
ausgelobt, die ihren Stromver-
brauch im Vergleich zum Vorjahr
am stärksten reduzieren. Vordrucke
gibt es in den Gemeindeverwaltun-
gen oder im Internet (www.lena-
landsberg.de).

Doch als Nächstes wird bei Lena
gefeiert, und zwar am Freitag, 4.
Juli, auf dem Hellmairplatz mit ei-
nem Open-Air-Konzert von „Gos-
pels-N-Joy“. (hön)

Das Energiespardorf, entwickelt vom Landsberger Physiker Peter Satzger (links),

wird nun vom Freistaat Bayern in drei weiteren Versionen gebaut. Foto: Th. Jordan
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ISSING

Ohne Hochsitz fällt dem
Jäger das Jagen schwer
Entwickelt sich im Staatsforst zwi-
schen Issing und Oberhauser Wei-
her derzeit ein Kleinkrieg zwischen
Jägern? Die Polizei jedenfalls rät-
selt, wie es zu dem Diebstahl eines
eher nicht besonders wertvollen
mobilen Hochsitzes kommen konn-
te und welcher Zweck wohl hinter
der Aktion stecken könnte. So wur-
de dort in der Zeit von Freitag,
20. Juni, und vergangenem Freitag
ein ebensolcher Hochsitz gestoh-
len, der an einem Baum angebunden
war und überwiegend aus Alumi-
nium besteht.

Laut dem zuständigen Sachbear-
beiter beim staatlichen Forstamt
wird davon ausgegangen, dass der
oder die unbekannten Täter den
Hochsitz entweder selber für sich
verwenden wollen oder aber, dass
ein Jagdgegner den Hochsitz ent-
fernt hat, um im dortigen Revier
anderen die Jagd zu erschweren.
Dass der Hochsitz andererseits aus
finanziellen Gründen gestohlen
wurde, gilt eher als unwahrschein-
lich. (hön)

O Zeugen, die zu dem Diebstahl des
Hochsitzes Angaben machen können,
werden gebeten, sich bei der Polizeiin-
spektion in Landsberg (Telefon 08191/
9320) zu melden.

aber auch etwa 500, die bei den rund
90 Ausstellern (einige hatten jedoch
bereits am Mittag mit dem Abbau
begonnen) vorbeischauten.

Im Rahmenprogramm begeister-
te die zweifache Juniorenmeisterin
im Dogdancing, Cora Czermak, mit
ihren Hunden genauso wie Leonid
Beljakov aus Russland mit seiner
humorvollen Comedy Dog Show.
Daran änderte auch das schlechte
Sonntagswetter nichts. Und mit
dem eigenen Hund um die Wette zu
rennen, macht auch bei jedem Wet-
ter Spaß. Einzig der Programm-
punkt „wandernde Rosenbüsche“
des Zebra-Stelzentheaters musste
entfallen. Stattdessen sorgten die
Regenclowns in ihren leuchtenden
bunten Regenhäuten mit Gießkan-
nen und Spritzpistolen für noch
mehr Nässe und viel gute Laune.

„Hundemenschen gehen mit ih-
ren Tieren bei jedem Wetter vor die
Tür“, sagt von Perfall, „und heute
sind die robusteren Gäste und die
robusteren Hunde hier.“ Das seien
vor alle die Mischlinge – übrigens
die „Special Guests“ des Festivals
2014. „Windhunde dagegen scheu-
en jeden Regentropfen, habe ich in
diesen Tagen gelernt“, erzählt die
Organisatorin. Und tatsächlich: Am
Freitag und Samstag hatten vor al-
lem Windhunde mit ihren Herrchen
und Frauchen das Bild auf dem Fes-
tivalgelände dominiert.

Die gute Laune und die Zuver-
sicht ließ sich die Organisatorin aber
nicht nehmen. „Ich finde die Stim-
mung heute ganz toll, die Leute
freuen sich hier zu sein“, sagt sie.
„Im nächsten Jahr werden wir eini-
ges anders machen“, schaut die Or-
ganisatorin schon voraus. „Die
Standaufteilung soll sich ändern und
mit einem zweiten überdachten Be-
reich soll h.und noch wetterunab-
hängiger werden.“ » Seite 29

ler, handgeflochtener Halsbänder
und Leinen oder orthopädischer
Hundebetten, bekommt Herrchen
leuchtende Augen beim Gedanken
mit dem Vierbeiner auf dem eigens
dafür entwickelten Tretroller die
nächste Gassi-Runde zu drehen
oder im „Wohnmobil für Hunde-
verrückte“ durch die Welt zu rei-
sen. Bello hingegen spürt mit seiner
feinen Nase untrüglich die „Genuss-
Stände“ auf, an denen es biologische
Leckerlis, Kauknochen oder Hun-
deeis gibt.

„Hundemenschen lassen sich von
keinem Wetter einschüchtern“,
weiß h.und-Organisatorin Manuela
von Perfall. Und Wetter gab es beim
diesjährigen Festival in allen Varia-
tionen: sommerliche Temperaturen
am Freitag, schwüle Hitze am Sams-
tag und Dauerregen am Sonntag.
Freitag und Samstag nutzten rund
3000 Menschen das Ausflugswetter
um nach Greifenberg zu kommen.
Am verregneten Sonntag waren es

VON FRAUKE VANGIERDEGOM

Greifenberg Rund 3500 Besucher
sind in den vergangenen drei Tagen
zum zehnten Festival „h.und“ am
Fuße des Greifenberger Schlosses
gekommen. Selbst der Dauerregen
am letzten Veranstaltungstag hielt
Hundebesitzer und ihre vierbeini-
gen Freunde nicht davon ab, sich an
den Ständen über Nützliches und
Schönes rund um den Hund zu in-
formieren.

Schon auf dem Parkplatz zeigte
sich an Kennzeichen wie A, AIC,
FFB, DAH oder M, dass das Festi-
val „h.und“ weit über die Grenzen
des Landkreises hinaus bekannt ist.
Was vor zehn Jahren von Manuela
von Perfall ins Leben gerufen wur-
de, steht bei Hundeliebhabern
längst hoch im Kurs.

Schließlich präsentieren hier
Fachaussteller alles, was Hund und
Herr begehren. Während Frauchens
Herz höherschlägt beim Anblick ed-

Hundemenschen gehen bei
jedem Wetter vor die Tür

Festival Mal Sonne, mal Schwüle, mal Regen in Greifenberg, das am
Wochenende Anziehungspunkt für Vierbeiner und ihre Freunde war

Die Comedy Dog Show mit Leonid Beljakov funktionierte beim Hundefestival auch am

Sonntag, als die Zuschauer unter Schirmen stehen mussten. Foto: Thorsten Jordan

Romantik pur am Landsberger Mühlbach: Das Lechwasser dreht das
Mühlrad im Hintergrund und vorne sorgen kühn über dem Wasser
hängende Balkonblumen für farbige Akzente. Foto: Julian Leitenstorfer

Romantisches Landsberg


